
Max Dauthendey (1867-1918)

Wie bräutliche Hecken im Frühling
Von deinem Leib haben die Maienglocken ihren keuschen Geruch,
Die Nachtigallen hast du heiß gemacht,
Ihr Gesang malt dein Bild.

 

5 Deine Lippen sind wie Kleeblüten klein und süß an meinem Weg gewachsen.
Und drüber glänzt dein Haar festlich
Wie bräutliche Hecken im Frühling.
(43 words)
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